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Fettah Ekinci rettet die Elzer
Fußball-Kreisliga A Limburg-Weilburg: SVE kommt beim TuS Frickhofen in der Nachspielzeit zum Ausgleich

In der Fußball-Kreisliga
A Limburg-Weilburg kam
Spitzenreiter SV Mengerskirchen
gestern zu einem knappen
3:2-Derbysieg über den TuS
Waldernbach.

Limburg-Weilburg. Verfolger SG
Selters bezwang den TuS Obertie-
fenbach vor eigenem Publikum mit
3:1, während sich der drittplatzierte
SV Elz beim TuS Frickhofen durch
einen späten Treffer in der Nach-
spielzeit gerade noch zu einem
3:3-Unentschieden mühte. Unter-
dessen hat die TSG Oberbrechen
Trainer Serkan Kacmaz wegen Er-
folglosigkeit entlassen. Rainer
Schuhmacher wird die Mannschaft
zunächst einmal übernehmen. jk

FUSSBALL-KREISLIGA A
SG Selters – TuS Obertiefenbach
3:1 (0:1). Im ersten Spielabschnitt
gestaltete sich das Geschehen aus-
geglichen. Nach toller Einzelleis-
tung von Rudolf und dessen sattem
Schuss aus 17 Metern stand es zur
Pause 0:1. Im zweiten Abschnitt ret-
tete Bulduk zunächst gegen Gonza-
les, ehe Gotthardt auf der Gegensei-
te der Ausgleich gelang (55.). Sel-
ters war nun überlegen und ging
durch Roos in Führung, während
die Gäste Foul an Kaiser reklamier-
ten. Nach der roten Karte gegen
Gotthardt warfen die Gäste alles
nach vorne, doch entweder war der
starke Bulduk oder die ansonsten
stabile SG-Defensive Endstation.
Nach einem Konter gelang Maxi-
milian Stähler der Treffer zum ent-
scheidenden 3:1.

Selters: Bulduk, Schwarz, Bartels, Mar-
kic, Bieker, Schott, Meuth (90. M. Stäh-
ler), Gotthardt, Roos (70. Penner), S.
Stähler, Johnson – Obertiefenbach: Kai-
ser, Tobschirbel, Bangert, Harmouch,
Gonzales, Guerriro, Alves (52. Klingebiel),
Bülbül, Baydar, Rudolf, Alban (69. Süss) –
SR: Koch (Unterliederbach) – Tore: 0:1
Rudolf (46.), 1:1 Gotthardt (55.), 2:1 Roos
(68.), 3:1 M. Stähler (93.) – Reserven:
Kampflos für Selters – Zuschauer: 80 –
Rot: Gotthardt (70.).

TuS Dietkirchen 2 – TSG Ober-
brechen 3:0 (1:0). In einer zerfahre-
nen Anfangsphase kamen beide
Mannschaften nicht so recht ins
Spiel. Die erste gute Gelegenheit
hatte Gästestürmer Leimpek, doch
Keeper Durek machte die Chance
mit einer schönen Parade zunichte.
Nach gut 25. Minuten kam der TuS

besser ins Spiel und ging durch
Henrik Grolig mit 1:0 in Führung.
Nach der Pause kam die Recken-
forst-Truppe besser ins Spiel und
hatte einige Möglichkeiten zum
Ausbau der Führung. Der TuS hatte
das Geschehen im Griff und erhöh-
te nach 70 Minuten durch Henrik
Grolig auf 2-0. Einige gute Torgele-
genheiten blieben noch ungenutzt,
ehe der überragende Mann, Grolig,
den Endstand zum 3:0 erzielte.
Dietkirchen: Durek, M. Schmitt, Fachin-
ger, Yilmaz (30. Kuhl), Schmorleitz, Horz,
Heep, Stahl, A. Schmitt, Grolig, Mais (65.
L. Schmitt) – Oberbrechen: Wagner, Y.
Schuhmacher, Lakemeier, Schönbach,
Steinebach, Yücel (67. Müller), Bucak,
Henecker, Leimpek, L. Schuhmacher,
Kaya – SR: Maurer (SG Kirberg/Ohren) –
Tore: 1:0 (26.), 2:0 (70.), 3:0 (85.) alle Gro-
lig (85.) – Zuschauer: 80.
TuS Frickhofen – SV Elz 3:3 (3:1).
Die Heimelf spielte in der ersten
Hälfte stark auf und ging durch ei-
nen Freistoßtreffer von Fisnik
Shemsiu in der 8. Minute in Füh-
rung. Der SV Elz kam zunächst
nicht ins Spiel und musste in der
35. Minute den zweiten Gegentref-
fer durch Gazmend Hasani hinneh-
men. Nur kurz später kamen die
Gäste nach einem Freistoß durch
ein Kopfballtor von Stefan Theis
zum Anschluss. Noch vor der Pause
erhöhte Pajtim Balija mit einem se-
henswerten Heber auf 3:1. In der
zweiten Halbzeit kam der SV Elz in
der 51. Minute durch Markus Bal-
mert zum erneuten Anschlusstref-
fer. In Person von Fettah Ekinci
kam Elz in der Nachspielzeit auch
noch zum verdienten Ausgleich.
Frickhofen: Keil, Gede, Shemsiu, We-
cker, Adrovic, Özen, Balija, Krasniqi, Ha-
sani, Thoma, Imeri – Elz: Schmitt, Peters,
Schmidt, Ekinci, Wagner, Theis, Kobayas-
hi, Tondera, Giedrowicz, Balmert, Born –
SR: Christ (Wiesbaden) – Tore: 1:0 Fisnik
Shemsiu (8.), 2:0 Gazmend Hasani (35.),
2:1 Stefan Theis (39.), 3:1 Pajtim Balija
(43.), 3:2 Markus Balmert (51.), 3:3 Fettah
Ekinci (93.) – Zuschauer: 60.
FCA Niederbrechen – SG Meren-
berg 1:1 (0:0). Bei frischen Tempe-
raturen bekamen die Zuschauer in
Niederbrechen eine unterkühlte
Partie serviert. In der zweiten Halb-
zeit ging es ähnlich weiter. Das 1:0
für Niederbrechen durch Born kam
eher unerwartet, obwohl es schön
herausgespielt war. Die Freude hielt
allerdings nicht lange. Nur fünf Mi-
nuten später glich Merenberg
durch Mehr aus, nachdem die Bre-
chener Hintermannschaft das

Spielgerät nach einem Standard
nicht aus dem Strafraum bekom-
men hatte.

Niederbrechen: Wagner, Reuter, Marius
Schneider (70. Flügel), Simon Schneider,
Kentzia, Condermann, Trost (45. Philip
Kremer), Born, Eisenbach (75. Troll) – Me-
renberg: Hartmann, Mehr, Nils Meuser,
Markus Meuser, Buchmann, März (60.
Neubauer), Kardaschenko, Becker, Han-
nappel (55. Dammenitz), Schäfer (30.
Vollmer), Rohletter – SR: Gillmann (Butz-
bach) – Tore: 1:0 Born (65.), 1:1 Mehr
(70.) – Zuschauer: 120.

SG Wirbelau/Schupbach – TuS
Dehrn 0:1 (0:0). Die erste Halbzeit
ist schnell erzählt: Sie war auf bei-
den Seiten geprägt von wenig Spiel-
fluss, vielen Abspielfehlern, unnöti-
gen Fouls und so gut wie keinen
Torchancen. Nach dem Seitenwech-
sel hatte der Gast seine beste Phase.
Klärte Dominik Haustein einen
Torschuss von Timer Sirman noch
auf der Linie, fiel kurz darauf das
Tor des Tages. Ein Freistoß von Uwe
Steioff landete bei Mitspieler Sten-
ger, der aber eher angeschossen
wurde, ehe der Ball ins heimische
Tor kullerte. Erst in den letzten

zehn Minuten kam die Heimelf
noch einmal etwas auf, bis auf ei-
nen Verzweiflungsschuss von Mar-
cel Gnendiger, den Torwart Rohles
parierte, kam aber nichts mehr.

Wirbelau/Schupbach: Brumm, Haus-
tein, Gnendiger, Lembach (60. Engel-
hard), Stoll, Pfeiffer, Rafael Sobotta, Fi-
bich (67. Thomas), Reichardt, Friedrich,
Thieme – Dehrn: Rohles, Alberg, Müller,
Hofmann, Steioff, Draheim, Reitz, Sirman,
Lang (65. Bausch), Weyer, Stenger (86.
Hinz) – SR: Fries (Fleisbach) – Tor: 0:1
Stenger (53.) – Reserven: 4:2 – Zuschau-
er: 80.

SV Villmar – RSV Weyer 2 2:1
(1:0). Das Spiel war keine drei Mi-
nuten alt, da rettete Gleissner gegen
den vor ihm auftauchenden Tho-
mas Höhler. Der erste Torjubel er-
folgte nach Philipp Albans Freistoß
aus 16 Metern, den Gleissner nur
unter die Latte ablenkte. Der glei-
che Spieler scheiterte kurz vor dem
Pausentee an Gleissner. Die Gäste
hatten nach dem Wechsel ihre
stärkste Phase. Petri, von Waschit-
zek gekonnt freigespielt, erzielte
den Ausgleich. Ein Kopfball von
Sascha Schmidt landete am Außen-
pfosten. Allerdings blieb es Vill-
mars „Youngster“ Lukas Schmidt
vorbehalten, mit einem 25-Meter-
Schuss – unterstützt von Keeper
Gleissner, der den Ball durch die
Beine passieren ließ – die Entschei-

dung zu Gunsten des gastgebenden
SVV herbeizuführen.

Villmar: Rubröder, S. Schmidt, Jaick, T.
Rossbach, L. Schmidt, Fritsch, Klersy,
Wrabletz (75. Höhn), Höhler (90. Wilbert),
Kremer (68. Caspari), Alban – Weyer:
Gleissner, Schmidt, Schönbach, Oster,
Müller, Brahm, Waschitzek (75. Tausch),
Aaki, Wlochowitz, Loresch, Petri – SR:
Ajaoun (SV Nassau Wiesbaden) – Tore:
1:0 P. Alban (22.), 1:1 Petri (53.), 2:1 Lu-
kas Schmidt (77.) – Zuschauer: 250.
TuS Drommershausen – VfR 19
Limburg 1:2 (1:1). Die Partie stand
unter der Überschrift „Not gegen
Elend“. Entsprechend fielen zwei
der drei Treffer durch Foulelfmeter.
Drommershausen, das sich so viel
vorgenommen hatte, bekam auch
durch die Führung nach 32 Minu-
ten durch einen von Peter Götz
nach einem Foul an Christoph Ben-
der verwandelten Strafstoß keine
Sicherheit. Der Sieg für die Gäste,
die nur mit einem Auswechselspie-
ler angereist waren, geht über 90
Minuten gesehen in Ordnung,
denn das Schlusslicht zeigte mehr
Engagement als die Einheimischen,
die damit in der Tabelle einmal
mehr den Anschluss an das Mittel-
feld verpassten.
Drommershausen: Förster, Mayr,
Schmidt (55. Erbe), Wilhelm, Waberschek,
Kopp, Alt (55. Dombach), Hamm, Götz,
Gorke, Bender – Limburg: Hussong, A.
Masan, W. Masan, Warrilow, Kammerer,

J. Brandner, Nieder, P. Nispel (64. D. Nis-
pel), A. Brandner, Stojanovic, Malicha –
SR: Parisi (1. FFC Frankfurt) – Tore: 1:0
Peter Götz (31., Foulelfmeter), 1:1 Peter
Nispel (43.), 1:2 Patrick Malicha (80.) –
Zuschauer: 50.

SV Mengerskirchen – TuS Wal-
dernbach 3:2 (1:1). Zu Beginn des
Spiels hatte Manuel Sahm (2.) die
große Möglichkeit zur Führung, je-
doch konnte er Gästetorhüter Juri
Jussmann aus kurzer Distanz nicht
überwinden. Nach einer Hereinga-
be von Marc Schermuly brachte Jan
Ruckes (20.) seine Farben in Füh-
rung. Im Gegenzug gelang den Gäs-
ten nach einer Unachtsamkeit in
der heimischen Defensive der Aus-
gleich durch Alen Skrijeli (21.).
Nach der Halbzeitpause erzielte Al-
bert Schneidmüller (49.) nach ei-
nem Konter den Führungstreffer
für Waldernbach. Wenig später war
es soweit, einen strammen Tor-
schuss von Marc Schermuly (62.)
konnte Juri Jussmann nicht festhal-
ten, den Nachschuss schob Kevin
Kühmichel zum Ausgleich in die
Maschen. Zwei Minuten später
setzte sich Marc Schermuly im
Strafraum geschickt durch, scheiter-
te jedoch mit seinem Schuss an
Gästetorhüter Juri Jussmann. Nach
einem Eckball von Tobias Schätzle
gelang Daniel Ebert (80.) aus dem
Gewühl heraus der umjubelte Sieg-
treffer für die Blau-Weißen.
Mengerskirchen: Oster, Klein, Klebach,
Schätzle, Jost, M. Sahm (72. Ebert), Küh-
michel, Schermuly (87. P. Sahm), Taeger
(90. Greune), Müller, Ruckes – Waldern-
bach: Jussmann, Eberhardt (75. Krutsch),
Schmidt, Pozimski, Klink, Berger, Mateos,
Kunz, Skrijeli (66. Vorländer), Kolisj,
Schneidmüller – SR: Noll (Niedererbach) –
Tore: 1:0 Jan Ruckes (20.), 1:1 Alen Skri-
jeli (21.), 1:2 Albert Schneidmüller (49.),
2:2 Kevin Kühmichel (62.), 3:2 Daniel
Ebert (80.) – Reserven: 3:0 – Zuschauer:
220.

TuS Lindenholzhausen – TuS Lin-
ter 2:4 (2:1). Lindenholzhausen be-
stimmte die ersten 30 Minuten und
ging mit 2:0 in Führung. Shikho
Schorschfan und Chris Hasselbä-
cher sorgten für die beiden Treffer.
Mitte der ersten Halbzeit aber stei-
gerten sich die Gäste und kamen
durch Waldemar Schlegel per Kopf
zum Anschlusstreffer. Schlegel
drehte die Partie nach dem Wechsel
auch mit einem Doppelschlag end-
gültig. Treffer Nummer vier ging
auf das Konto von Maximilian Bie-
ger, der somit die Auseinanderset-
zung entschied. jk

Linters Waldemar
Schlegel (rechts) kommt
in dieser Szene vor
Jonas Becker zum Ab-
schluss. Am Ende
hatten die „Frösche“
auch die Nase vorne.
Unten schirmt Simon
Friedrich von der TuS
Lindenholzhausen die
Kugel vor Linters Tim-
Maurice Sawall ab.

Fotos: Kieserg

Trainer Hopfstock möbelt „Mannebach“ auf
Limburg-Weilburg. Spitzenreiter
FC Dorndorf hat sich wieder ein-
mal schwer getan und beim VfR 07
Limburg gerade Mal 1:0 gewonnen.
Der TuS Löhnberg entledigte sich
seiner Aufgabe bei der SG Hausen/
Fussingen/Lahr deutlich mit 4:0
und die SG Ahlbach/Oberweyer be-
lies es gegen die SG Niedershausen/
Obershausen bei einem 2:2. bb

FUSSBALL-KREISOBERLIGA
SG Hausen/Fussingen/Lahr 2 –
TuS Löhnberg 0:4 (0:2). Die Zu-
schauer bekamen eine sehr einseiti-
ge Partie zu sehen, die bis auf eine
kurze Phase in der zweiten Hälfte
immer vom Tabellenzweiten domi-
niert wurde. Die personell arg ge-
beutelten Gastgeber hielten die Be-
gegnung nur bis zur neunten Mi-
nute offen, in der Löhnberg durch
einen direkt verwandelten Freistoß
zur Führung kam. Aus dem Spiel
heraus ergaben sich zwar keine gu-
ten Tormöglichkeiten; allerdings
hatte Löhnberg das Geschehen im
Griff und biss sich nur an der heute
eigentlich gut aufgelegten HFL-De-
fensive die Zähne aus. In der 24.
Minute fiel dann schon früh die
Vorentscheidung, als Maurice Zo-
chert mit einer Volley-Direktabnah-
me vom rechten Strafraumeck Mar-
ke „Tor des Monats“ den Ball un-
haltbar in den Winkel beförderte.
Nach diesem KO-Schlag stand HFL
nicht mehr auf, obwohl in der ers-
ten Viertelstunde in Hälfte zwei ein
leichtes Aufbäumen zu erkennen
war. Zu harmlos agierte die heimi-
sche Offensivabteilung, was dazu
führte, dass die Gäste wieder das
Heft in die Hand nahmen und
zwei weitere Treffer folgen ließen.

SG Hausen/Fussingen/Lahr: M. Schäfer,
Wasselt, Elenschleger, Schmidt (60. Ei-
senkopf), Tatarenko, Kugler, Ch. Wagner,
Kurzweil, Krahl (75. Gundermann), Merz,
Rduch (75. Heep) – TuS Löhnberg: Men-
ger, Komorek (67. Kiyak), Zimmermann,
Wehsenbrecht, Bödner, Fiedler (73. Dich),
Zochert, Pflaum, Kdodziejczyk, Rossbach,
Reitz – SR: Schnurr – Tore: 0:1 Jan Weh-
senbrecht (9.), 0:2 Maurice Zochert (24.),
0:3 Patrick Kdodziejczyk (72.), 0:4 Daniel
Rossbach(79.) – Zuschauer: 100.

SG Kirberg/Ohren – FSG Dau-

born/Neesbach 1:4 (0:2). Nach ver-
haltenem Beginn von beiden
Mannschaften ging der Gast durch
einen direkt verwandelten Freistoß
von Timo Löffler in Führung. Kir-
berg/Ohren hatte anschließend ei-
ne gute Möglichkeit, zum Aus-
gleich zu kommen. Nach einem
schnell vorgetragenen Angriff über
die linke Außenposition erzielte
Andreas Goßmann noch vor der
Halbzeit die 0:2-Führung. Dau-
born/Neesbach zeigte über weite
Strecken die reifere Spielanlage.
Nach einem Abpraller erhöhte M.
Kqiku auf 3:0. Kirberg/Ohren
schöpfte noch einmal Hoffnung als
Sascha Spandl einen an Robin
Butzbach verursachten Foulelfme-
ter verwandelte. Als Kirberg/Ohren
sich öffnete, um mehr Druck nach
vorn zu entwickeln, war es wieder-
um Andreas Goßmann der für
Dauborn/Neesbach traf. Schieds-
richter Moukthari aus Niedernhau-
sen war ein guter Leiter dieses Der-
bys.

Kirberg/Ohren: Rumpf, Pollak, Reusch,
Deusser, Weber, (78. Bradatsch) Hergen-
hahn, Niklas, Spandl, (78. Bozorgzadeh)
Butzbach, Hergenhahn, Sören, Böhler,
(65. Kimpel) Frenkler – Dauborn/Nees-
bach: Völker, Schmitt. Großmann, Heil,
Delibalta, Müller, Fischer, Brühl, Löffler,
M. Kqiku, H. Kqiku – SR: Moukthari (Nie-
dernhausen) – Zuschauer: 175.

SC Niederhadamar – SG Kubach/
Edelsberg 9:3 (2:2). Die nicht in
Bestbesetzung und personell ge-
schwächte SG konnte die nun seit
sechs Spielen siegreichen Manneba-
cher nicht stoppen. In der ersten
Halbzeit hielten die Gäste noch
ganz gut mit, nicht zuletzt wegen
des Auslassens von Torchancen des
SCN und einigen guten Paraden ih-
res Torwartes D. Melchert, der seine
Truppe bis dahin mit im Spiel
hielt. Die Halbzeitansprache von
Trainer Hopfstock zeigte dann in-
sofern Wirkung, als dass die SCN-
Offensive nun besser harmonierte
und mit fortschreitender Spieldau-
er die ein ums andere Mal überfor-
derte SG K/E ausspielte und zu wei-
teren sieben Treffern kam. Einen
Spieler des SCN hervorzuheben
wäre ungerecht den anderen gegen-

über, denn mit einer geschlossener
Mannschaftsleistung und teilweise
tollen Spielzügen wurde der bis da-
to höchste SCN-Sieg herausge-
spielt. Lediglich M. Ince sei er-
wähnt, der noch vier Tore, dabei
ein lupenreiner Hattrick, erzielte,
wobei er auch ein ums andere Mal
von seinen Mitspielern frei gespielt
wurde und teilweise keine Mühe
hatte, die Treffer zu erzielen. In die-
ser Form und mit dieser Punktaus-
beute kann der SCN mit der Vor-
runde zufrieden sein und die Rück-
runde lässt auf mehr hoffen.

SC Niederhadamar: Kaiser, Kunz (60.
Ilemin), Bajrami, Schüler, Kalbas, Löbach,
Düzel, Yaman, Lorkowski, Ince (87. Stä-
cher), Perquku – SG Kubach/Edelsberg:
Melchert, Krämer (58. Sinick), Müller,
Bach, Guth, Hardt (20. Auth), Kopp, Yil-
drim, Unterieser (58. Jakobi), Weber,
Brunzendorf – SR: Hackler (SG Meilingen)
– Tore: 0:1 F. Yildrim (6.), 1:1 M. Yaman
(8.), 2:1 B. Perquku (13.) , 2:2 R. Bach
(22.), 3:2 M. Löbach (49.), 4:2 M. Ince
(55.), 5:2 B. Perquku (67.), 6:2 7:2 8:2 (73.,
80., 84) M. Ince, 8:3 M. Guth, 9:3 I. Düzel
(89.) – Zuschauer: 100

SG Ahlbach/Oberweyer – SG Nie-
dershausen/Obershausen 2:2
(0:2). Die SG wurde kalt erwischt
und kassirte bereits in der sieben-
ten Spielminute das 0:1 durch Da-
vid Fischer, als dieser nach feinem
Kombinationsspiel frei stehend den
Ball über die Torlinie drückte. Ob-
wohl die Mannschaft von Andreas
Schuy nach 20 Minuten besser in
die Begegnung kam, blieben zwin-
gende Torchancen zunächst aus.
Erst in der 30. und 35. Minute ka-
men die Gastgeber durch Freistöße
von Marcel Demaré und Steffen
Schäfer zu Torgelegenheiten. Als
die Hausherren einigermaßen im
Spiel waren, fiel kurz vor der Pause
(40.) nach einem blitzsauberen
Konter das 0:2 durch Robert Wink-
ler. Die zweite Halbzeit stand ganz
im Zeichen der Gastgeber. Bereits
in der 50. Minute erzielte Marcel
Demaré nach einer sehenswerten
Ballstaffette den Anschlusstreffer.
In der 52. Minute ließ Markus
Mambeck eine Riesenchance liegen
und nur zwei Minuten schoss Tho-
mas Ligouri den Gästekeeper an. In
dem nun hektischen Spiel sah Mar-

co Ketter nach einer „Notbremse“
Gelb/Rot und zwei Minuten später
musste Yannick Wütz nach einem
Handspiel im Strafraum das Spiel-
feld vorzeitig verlassen. Den fälli-
gen Elfmeter verwandelte Steffen
Schäfer sicher zum 2:2. Unschön
war das teilweise plumpe Zeitspiel
mit der die Gäste sich über die Zeit
retten wollte.

Ahlbach/Oberweyer: Naumann, Pötz
(81. Reitz), Schön, Helling, Ludwig, Kre-
mer, Ligouri, Demaré, Mabeck, Schäfer,
Weldert – Niedershausen/Obershau-
sen: Steinfeld, Jarek, Rathschlag, Becker,
Ketter, Würz, Steckenmesser, Fischer,
Sander, Bischoff, Winkler (55. Betesevic)
– SR: Sandermann Albshausen) – Tore:
0:1 Fischer (3.), 0:2 Winkler (40.), 1:2 De-
maré (50.), 2:2 Schäfer (82., Handelfme-
ter) – Zuschauer: 130.

TuS Laubuseschbach – RSV Wür-
ges 2 1:1 (1:0). Zunächst sahen die
Zuschauer ein ausgeglichenes Spiel
mit Möglichkeiten auf beiden Sei-
ten. Maximiliian Schermaul gelang
die Führung für die Heimmann-
schaft mit einem Heber über den
Torwart nach einem feinen Pass
von Gösta Kiefer. Nach der Pause
machte Würges Druck auf das Lau-
buseschbacher Tor und Heiko
Brands gelang mit einem Volley-
schuss aus acht Metern der verdien-
te Ausgleich. Beiden Mannschaften
boten sich Möglichkeiten zu weite-
ren Toren. So konnte Jan Noll
Schüsse von Gösta Kiefer während
Christoph Müller auf der anderen
Seite gegen Heiko Brands zwei Mal
und Miguel Chaparro das bessere
Ende für sich hatten. Für Unver-
ständnis sorgte Schiedsrichter Farid
Amer, der ein klares Foul an Heiko
Brands im Strafraum nicht ahnde-
te, während Jonas Bender Abseits
gepfiffen wurde, als er bei einem
Freistoß von der rechten Seite in
den Strafraum lief und frei stehend
drei Meter vor dem Tor an den Ball
kam. Beide Mannschaften wurden
mit unzähligen Verwarnungen we-
gen Meckerns bedacht. Zum Ende
der Partie erhielt zunächst Gösta
Kiefer die gelb/rote Karte. Dann
wurde Jonas Bender mit Rot be-
dacht als er versuchte, den Ball zu
tackeln und schließlich erhielt auch

noch Jonas Kremer die gelb/rote
Karte, weil er den Feldverweis für
Jonas Bender für überzogen hielt.
Laubuseschbach: Müller, C., Zuth, Ben-
der, J., Kremer, Lehwalder, Nickel, Hart-
mann, F. (83. Rompel), Schermaul, Ben-
der, D., C. Hartmann – Würges: Noll, Bö-
cher, Hickethier, Glasner, Zwiener, Fried-
rich, Bork, Wagner, Chaparro, Brands, H.,
Zapp – SR: Farid Amer (FC Maroc Wies-
baden) – Zuschauer: 80.
VfR Niedertiefenbach – SG Wein-
bachtal 0:2 (0:0). Die erste halbe
Stunde gehörte dem VfR. Zwar ge-
lang es, die Gäste in der eigenen
Hälfte unter Druck zu setzen, Tor-
möglichkeiten ergaben sich aber
nur durch Distanzschüsse. In der
Schlussphase der ersten Halbzeit
bekam Weinbachtal die Partie bes-
ser in den Griff und VfR Torhüter
Daniel Bermbach rettete gegen Bur-
ger und Holder das torlose Remis
in die Pause. Kurz nach dem Wech-
sel scheiterte Zeibig mit einem
Kopfball am glänzend reagierenden
Bermbach. Als Trojak mit der gelb-
roten Karte das Feld verlassen muss-
te, bekam die Heimelf wieder Ober-
wasser. Plötzlich stand SG-Keeper
Marvin Kaune mehrfach im Blick-
punkt des Geschehens. Die Kombi-
nierten verlegten sich auf Konter
und bekamen nach Foulspiel von
Schwarz an Burger einen Strafstoß
zugesprochen. Luca Seibel scheiter-
te im ersten Versuch an Torhüter
Bermbach, konnte den Nachschuss
aber zum 0:1 über die Linie drü-
cken. In der Nachspielzeit gelang
Luca Seibel mit einem sensationel-
len Freistoßtor zum 0:2 die Ent-
scheidung. Von der Seitenauslinie
zirkelte er das Leder aus mehr als
30 Metern unhaltbar in den langen
Giebel.
Niedertiefenbach: Bermbach, Lanois,
Müller, Schwarz, Gräf, Steigerwald,
Speth, Pistor (69. Schmidt), Heymann,
Schoth, Sarges – Weinbachtal: Kaune,
Hardt, Neu, Caspari, Holder (46. Wagner),
Trojak, Kratzheller (46. Weide), Zeibig,
Burger, L. Seibel, D. Seibel – SR: Ercan
Basaran (Eintracht Frankfurt) – Tore: 0:1
Luca Seibel (75. Foulelfmeter) 0:2 Luca
Seibel (90.) – Zuschauer: 100.
VfL Eschhofen – WGB Weilburg
0:1 (0:0). In einer niveauarmen Par-
tie verstanden es die Gastgeber, die
komplette Spielzeit nicht, sich ge-

gen eine kampfstarke Truppe aus
Weilburg Torchancen zu erarbei-
ten. Das Spiel plätscherte so dahin,
als die Gäste völlig überraschend
durch einen Konter ihre einzige
Torchance des Spieles in der 60. Mi-
nute durch Wagner zur Führung
nutzten. Trotz Überzahl (70. Minu-
te Pehlivau Rot; 85.Min Simian
Gelb/Rot) gelang dem VfL wenig.
Als kurz vor Schluss Leukel im
Strafraum zu Fall kam und der Pfiff
des Unparteiischen zum Entsetzen
der einheimischen Zuschauer aus-
blieb, war die durchaus vermeidba-
re und nicht zu erwartende Heim-
niederlage besiegelt.

VfL Eschhofen: Schmitt, Zell, Glauben,
Weyl (70. Weber), Stiller, Wissenbach (45.
Manuel Leukel), Tobias Leukel, Subasi,
Armend (85. Michel), Biebl, Jung – WGB
Weilburg: Yavuz, Cakmak, Pehlivau, Ca-
kir, Cakrak, Simian,Wagner, Yovulmaz, Ki-
lic, Ozer, Kiyak, (Konak, Saygili, Badem) –
Zuschauer: 80.

VfR 07 Limburg – FC Dorndorf
0:1 (0:0). Auf dem gut bespielbaren
Hartplatz sahen die wenigen Zu-
schauer einen enttäuschend auf-
spielenden Spitzenreiter. Limburg
spielte sein bestes Heimspiel und
verlor unglücklich. Limburgs Ab-
wehr wirkte sehr kompakt und
Schlussmann Andreas Brand stand
oftmals goldrichtig. Der VfR hatte
in der ersten Halbzeit mehrere Ge-
legenheiten, in Führung zu gehen.
Dorndorf machte lediglich in den
ersten Minuten nach dem Seiten-
wechsel Dampf auf. Der Druck ver-
puffte jedoch sehr schnell. Als sich
sowohl die Spieler als auch die Zu-
schauer auf ein Unentschieden ein-
gestellt hatten, gelang Jonas Herde-
ring völlig überraschend der ent-
scheidende Treffer. Die siegreiche
Mannschaft verließ überglücklich
den Platz, hatte sie sich doch die Ta-
bellenführung gesichert. Ein Ge-
samtlob gebührt jedoch dem Ver-
lierer.

Limburg: Brand, Yilmaz, Evirgen, Zubrod,
Schmidt, Bühn, John, Kaya, Kazerooni, Si-
mon, Quderi (80. Akdeniz) – Dorndorf:
Braun, Stahl (22. Müller), Sahih, Leptien,
Giesendorf, Juranovic, Herdering, Blättel,
Krämer, Görgülü, Weser (75. Jung) – SR:
Lenz (Dombach) – Tor: 0:1 Herdering (80.)
– Zuschauer: 60.

Die „Zebras“
sind nach 7:1
Herbstmeister
Limburg-Weilburg. Mit einem
7:1-Erfolg in Wolfenhausen sicherte
sich der SV Erbach den Herbst-
meistertitel in der Fußball-Kreisliga
B Limburg-Weilburg. Ein Punkt be-
trägt der Vorsprung auf die Reser-
visten der Spvgg. Hadamar, die in
Limburg gegen die zweite Elf des
VfR 07 mit 2:1 gewannen. ck

FUSSBALL-KREISLIGA B
VfR 07 Limburg 2 – Spvgg. Hadamar 2
1:2 (1:2). In einem von der Spannung le-
benden Spiel entführte die SG mehr als
glücklich drei Punkte. Der Gast begann
spielstark und offensiv ausgerichtet. In
der 18.Minute schoss Klink mit einem di-
rekt verwandelten Freistoß aus halbrech-
ter Position die Gäste mit 0:1 in Führung.
Nach einer schönen Einzelleistung ließ
Mansur die 07er Abwehr schlecht ausse-
hen und schob zum 0:2 ein. Wer nun
dachte, dass sich das Debakel von Er-
bach wiederholen würde, täuschte sich.
In der 44. Minute verkürzte Muth auf 1:2.
Auf Grund einer Verletzung von Torhüter
M.Herbert hütete T.Muth in der zweiten
Halbzeit das VfR-Tor. Die Gäste kamen
nur sporadisch über die Mittellinie und
die Heimelf versäumte es, aus den zahl-
reich erspielten Torchancen den Aus-
gleich zu erzielen. – Tore: 0:1 Klink (18.),
0:2 Mansur (40.), 1:2 Muth (44.).
VfL Eschhofen 2 – FC Steinbach 4:0
(1:0). Eschhofen war von Beginn an be-
müht, dem Spiel seinen Stempel aufzu-
drücken, doch der Tabellennachbar
machte es dem VfL-Offensivspiel nicht
gerade einfach. Eine hervorragende Leis-
tung zeigte VfL-Keeper Weil, der mehrere
Duelle gegen Moritz für sich entschied.
Der Sieg des VfL geht am Ende völlig in
Ordnung, auch wenn dieser vielleicht um
ein Tor zu hoch ausgefallen ist. Tore: 1:0
Horst (40.), 2:0 Möller (50.), 3:0 Müller
(75.), 4:0 Möller (79.).
SC Niederhadamar 2 – TuS Aumenau
1:6 (0:3). Von der ersten Minute an ließ
Aumenau keine Zweifel aufkommen, wer
als Sieger des Kellerduells den Platz ver-
lassen würde. Mit der besseren spieleri-
schen Anlage und konsequenterer Aus-
nutzung der Torchancen führte der TuS
zur Pause mit 3:0. Auch im zweiten Teil
dominierte Aumenau und ging gegen den
SCN, der zu keiner Zeit des Spiels ernst-
hafte Gegenwehr leisten konnte, als ver-
dienter Sieger vom Platz. – Tore: 0:1 Win-
disch (6.), 0:2 Müller (30.), 0:3 Sprenger
(35.), 0:4 Höhler (49.), 0:5 Sprenger (60.),
0:6 Sprenger (70.), 0:7 Gosmann (90.).
SC Dombach – SG Nord 3:1 (2:0). Beide
Seiten lieferten sich einen heißen Tanz,
in dem sich nichts geschenkt wurde. Zu-
nächst war jedoch nur die Heimelf erfolg-
reich, die zur Pause mit 2:0 in Führung
lag. Pech hingegen hatte die SG, Haake
traf zunächst den Pfosten (43.) und spä-
ter die Latte (50.). Auf der anderen Seite
verweigerte der Unparteiische Gangl ei-
nen Strafstoß. Nach dem 1:3-Anschluss-
treffer durch Haake (75.) gerieten die
Hausherren kurzfristig in Not. Im Finish
parierte SG-Keeper Gernandt Scharf-
schüsse von Munsch, Dörfl und Schallert.
Glück hatte der eingewechselte Anger-
maier (SCD), dass er nach einem Foul an
Fröhlich nur Gelb sah. – Tore: 1:0 T. Zen-
geler (14.), 2:0 Schallert (31.), 3:0 Gangl
(74.), 3:1 Haake (75.). – Reserven: 0:4.
SG Heringen/Mensfelden – FSV Wür-
ges 2:3 (2:2). Nach gut einer halben
Stunde sah dank zwei Treffern von
Schmid alles nach einem Sieg der SG aus.
Doch der FSV nutzte noch vor der Pause
zwei unnötige Foulelfmeter, die beide
von Jushari verwandelt wurden, zum
Ausgleich. Als Heringen/Mensfelden im
zweiten Teil wieder ins Spiel fand, mar-
kierte erneut Jushari mit einem Freistoß
die 3:2-Gästeführung. Im weiteren Ver-
lauf scheiterte Schmid mit einem Foulelf-
meter an Bagasiru (78.), nur zwei Minu-
ten später verschoss SG-Akteur Hofmann
ebenfalls vom Elfmeterpunkt. – Tore: 1:0
Schmid (8., Freistoß), 2:0 Schmid (31.),
2:1 Jushari (34., Foulelfmeter), 2:2 Jushari
(39., Foulelfmeter), 2:3 Jushari (70., Frei-
stoß). – Reserven: 5:1.
SV Wolfenhausen – SV Erbach 1:7
(1:4). Mit einer leichten Überlegenheit
und einem ordentlichen Start ging Wol-
fenhausen durch Kaya (5.) in Führung.
Karadag vergab zudem eine Großchance
zum Führungsausbau. Im weiteren Ver-
lauf nahm der Herbstmeister das Spiel
mehr und mehr in die Hand und die Wol-
fenhausener Abwehrreihen machten
zum Teil grobe Fehler. Das Resultat wa-
ren vier Treffer in nur zwölf Minuten.
Nach der Pause hatte der SVE das Spiel
weiter im Griff und siegte am Ende ver-
dient, aber zu hoch. – Tore: 1:0 Kaya (5.),
1:1 Rummel (28.), 1:2 Andres (35.), 1:3
Dorn (37.), 1:4 Andres (40.), 1:5 Dorn
(60.), 1:6 König (80.), 1:7 Nendershäuser
(88.). – Reserven: 2:1.
SV Arfurt – TuS Eisenbach 1:3 (0:1).
Während dem ersten Teil sahen die Zu-
schauer ein schwaches Spiel mit leichten
Vorteile für die Gäste, die kurz vor der
Pause durch einen Foulelfmeter folge-
richtig in Führung gingen. Zuvor hatte
Gröger (SVA) die Ampelkarte gesehen.
Nach dem Wechsel entwickelte sich ein
offeneres Spiel und Behr sorgte mit ei-
nem Traumtor aus 40 Metern für den
Ausgleich. Doch Eisenbach zeigte sich
wenig geschockt und kam durch einen
Doppelschlag von Neu zu einem letztlich
verdienten Erfolg. In der 69. Minute sah
Selinger (TuS) Gelb/Rot. Den folgenden
Foulelfmeter vergab Krtsch. – Tore: 0:1
Ullmann (44., Foulelfmeter), 1:1 Behr
(60.), 1:2 Neu (61.), 1:3 Neu (70.). – Reser-
ven: 0:7.

FSG Dauborn/Neesbach 2 – SG Han-
genmeilingen/Niederzeuzheim 3:2
(1:1). Die FSG wollte das Spiel unbedingt
gewinnen. Dennoch geriet die Heimelf
zunächst durch einen unnötigen Foulelf-
meter mit 0:1 in Rückstand, doch Seidl
markierte nach einem wunderschönen
Alleingang noch vor der Pause den Aus-
gleich. Nach einer Stunde gelang Abeid
unter tatkräftiger Mithilfe des Gästekee-
pers die bis dahin verdiente 2:1-Führung.
Fünf Minuten später kratzte S. Viehmann
(FSG) einen Kopfball von Gotthard mit
Glück von der Linie. In der 70. Minute ge-
lang Chr. Viehmann zwar die 3:1-Füh-
rung, doch mit dem Anschlusstreffer zum
3:2 durch Habel wurde es noch einmal
richtig spannend. – Tore: 1:0 Simon (23.,
Foulelfmeter), 1:1 Seidl (40.), 2:1 Abeid
(60.), 3:1 Chr. Viehmann (70.), 3:2 Habel
(87.). – Reserven: 2:3.


